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eeerrmSie kommen die Ausnahmemaßregeln
Halle 11 Oktober

Als im verfloſſenen Hochſommer die grauſige Kunde von der
Ermordung des Präſidenten Carnot die Welt durcheilte geſellte
ſich zu den Entrüſtungsäußerungen über das ſchändliche Verbrechen
das Rufen nach Ausnahmemaßregeln dieſſeits und jenſeits der
Vogeſen nicht minder auch jenſeits der Alpen und jenſeits des
Kanals Es währte denn in der That auch nicht lange ſo hatten
die geſetzgebenden Körperſchaften in Frankreich und Jtalien
einſchlägige Geſetzentwürfe durchberathen und genehmigt und die
betreffenden Geſetze konnten unverzüglich in Kraft treten

Jn e fehlte es gleichfalls nicht an Beſtrebungen
Ausnahmegeſetze zu ſchaffen doch blieb es dort lediglich bei Ver
ſuchen Was Deuſtſchland zu thun gedächte vermochte man nicht
klar zu erkennen nur ſo viel blickte durch daß es gemeinſamen
Polizeimaßregeln welche die europäiſchen Staaten untereinander
treffen würden beſonders ſoweit es ſich um die Anslieferung ge
ſuchter Verbrecher handeln ſollte ſich nicht widerſetzen würde Was
ſpeziell den erſten Beamten des Deutſchen Reiches den Grafen
Caprivi betrifft ſo nahm man allgemein an daß er einer neuen
Auflage des Sozialiſtengeſetzes keineswegs zuneige und als die

Norddeutſche von dem Muth der Kaltblütigkeit und von dem
allmählichen Erlöſchen der ſozialiſtiſchen Bewegung ſchrieb glaubte
man in dieſen Auslaſſungen präziſire ſich der Standpunkt des
deutſchen Reichskanzlers

Es fehlte in einem Theile der Preſſe nicht an Warnungen
Ermahnungen und Aufforderungen daß es die höchſte Zeit ſel
mit Ausnahmemaßregeln vorzugehen worauf die Norddeutſche
antwortete der Kampf müſſe aufgenommen werden gegen alle
gemeingefährlichen Beſtrebungen ſozial revolutionärer Umſturz
ideen es müßten ſich alle ſtaatserhaltenden Parteien zu dieſem
Kampfe zuſammenthun und der Bürger dürfe nicht Alles nur von
der Jnitiative des Staates erwarten ſondern jeder Einzelne müſſe
in ſeinem Kreiſe die Gelegenheit zur Abwehr derartiger Beſtrebungen
wahrzunehmen beſtrebt ſein

In die Zeit als die Norddeutſche ſo und ähnlich ſchrieb
war am 6 September die Königsberger Rede des
Kaiſers gefallen die wie bekannt zum allgemeinen Kampfe
gegen die Umſturzparteien aufforderte Es lag nahe anzunehmen
daß nun wirklich die erſten Schritte eingeleitet würden um ent
ſprechende Geſetzentwürfe auszuarbeiten und ſie alsdann den Par
lamenten zur Genehmigung vorlegen zu laſſen indeſſen blieb die
Situation nach wie vor ungeklärt Die Einen legten die kailſer
lichen Worte ſo aus als wären geſetzgeberiſche Maßnahmen über
haupt nicht ins Auge gefaßt worden die Anderen wollten wiſſen
es handle ſich nur um Beſchränkung des Vereins und Verſamm
lungsrechtes in Preußen wieder Andere behaupteten das deutſche
Strafgeſetzbuch ſolle mit Bezug auf die ſozialrevolutionäre
Agitation abgeändert und jungen Leuten unter 20 Jahren der
Zutritt zu öffentlichen politiſchen Verſammlungen verboten werden

Dieſen ſchwankenden Preßangaben wurde vorgeſtern plötzlich da
durch ein Ende gemacht daß gleichzeitig von zwei verſchiedenen
Seiten gemeldet wurde Graf Caprivi habe ſich auf der vorigen

Freitag mit dem Kaiſer in Hubertusſtock gepflogenen Konferenz
bereit finden laſſen für eine Verſchärfung des Strafgeſetz
buches einzutreten dieſer Meldung iſt bisher von offiziöſer Seite
nicht widerſprochen worden und bei der Tragweite welche die
Nachricht beſitzt wird man annehmen dürfen daß ſie wenn vielleicht
auch nicht vollſtändig ſo doch im Prinzip zutreffend iſt Eine der
erwähnten beiden Meldungen ging ſogar ſo weit zu behaupten
wenn der Reichstag nicht zuſtimmen wolle werde er der Auflöſung
verfallen Dieſe letztere Verſion hält man allgemein für unzu
treffend und wohl mit Recht denn eine Reichstagsauflöſung iſt
und bleibt immer ein gewagtes Experiment und man wird wohl
nicht fehlgehen in der Annahme daß Graf Caprivi gerade noch
genug hat von den letzten Reichstagswahlen die ihm allerdings zu
einer Mehrheit für die Militärvorlage verhalfen aber wie Unter
Hängen und Würgen

Man gewinnt den Eindruck als ob Graf Caprivi ſich über
haupt nicht ſonderlich für die Ausnahmemaßregeln begeiſter e und
daß er um nur an maßgebender Stelle nicht gerade als Gegner zu
erſcheinen wenigſtens Etwas zuzugeſtehen ſich beſtrebt Die Ver
ſchärfung des Strafgeſetzbuchs Die ſchärferen Maßregeln
welche offenbar geplant werden bringt gar nicht der Reichskanzler
in die Form eines Geſetzentwurfs ſondern der preußiſche Miniſter
präſident Graf Eulenburg Man wird aber anch in dieſem
wohl nicht den eigentlichen Vater des Entwurfs erblicken ſondern
annehmen dürfen daß er nur auf Anweiſung von höherer Stelle
handelt Graf Eulenburg iſt geſtern nach Hubertusſtock an
geblich auf mehrere Tage abgereiſt und dort wird voraus
ſichtlich die letzte Hand an den Entwurf gelegt werden

Was derſelbe eigentlich enthält weiß Niemand auch die
Miniſter Kollegen des Herrn Eulenburg nicht wahrſcheinlich weiß
es ſelbſt der Reichskanzler nicht einmal Graf Eulenburg hält
den Entwurf ſehr geheim und ſeine Amtsgenoſſen ſind in gleicher
Weiſe auf denſelben geſpannt wie andere Sterbliche auch

Es wird wahrſcheinlich noch eine volle Woche dauern bis der
preußiſche Miniſterrath zuſammen tritt und alsdann in die
Berathung des Entwurfs eintritt Welches Schickſal er dann dort
erfahren wird läßt ſich natürlich nicht vorher ſagen man wird
aber wohl annehmen dürfen daß er im Princip genehmigt werden
wird und ſollten einzelne Paragraphen vielleicht hart oder undurch
führbar erſcheinen ſo iſt ja der überaus gewandte Herr Miquel
bei der Hand der unſchwer eine mildere gefälligere Form finden
wird während an der Sache ſelbſt ſich natürlich Nichts ändert

Vom Miniſterrath aus ergeht alsdann der Beſchluß den Ent
wurf an den Bundesrath als Antrag Preußens gelangen zu
laſſen und von da aus geht die Vorlage an den Reichstag

Solange der Wortlaut des Entwurfs nicht bekannt iſt läßt
ſich natürlich nichts darüber ſagen welche Folgen derſelbe auf
unſere innerpolitiſchen Verhältniſſe ausüben wird daß es aber im
Reichstage darüber zu ſehr lebhaften Debatten kommen dürfte
unterliegt wohl keinem Zweifel

Eine intereſſante Auslaſſung welche mit den einſchlägigen Ver
hältniſſen im Zuſammenhang ſteht bringt die Kreuzzeitung
Dieſelbe ſchreibt Die klerikale Köln Volkszeitung hat eine
eigene Art ſich mit der gegenwärtigen Lage abzufinden Ob es
nun in Preußen oder im Reiche ſagt ſie zu einer Vorlage gegen
die Umſturzbeſtrebungen kommt iſt von untergeordneter Bedeutung
Den Leuten die nach einer ſolchen Vorlage riefen war es im
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Grunde nur darum zu thun dem Reichskanzler ein Bein zu
ſtellen Das mag ja ſein Nur müßte das rheiniſche Blatt
wenn es ehrlich wäre zugeſtehen daß die Konſervativen an
dem gedachten Anſturm gegen den Reichskanzler durchaus nicht
theilgenommen haben wie ſie ſich auch für eine Vorlage gegen
die Umſturzbeſtrebungen keineswegs begeiſtern Jhnen ſteht in
dieſem Sinne etwas ganz anderes vor Augen wenn ſie auch
nicht in Abrede ſtellen daß Maßregeln polizeilicher Natur
um es mit einem Worte zu bezeichnen als Hülfsmittel zweiten
Ranges eine Rolle ſpielen können was wir wollen iſt ebenfalls
Kampf aber Kampf im poſitiven Sinne für Religion Sitte
und Ordnung mit den Mitteln einer ernſt gemeinten durchgreifenden

Sozialreform im chriſtlichen SinneDeß ſich die Konſervativen für den Polizeiſtock nicht be

geiſtern ſondern Beſſerung der Verhältniſſe von einer Sozial
reform erwarten iſt gewiß recht erfreulich zu hören Jm gleichen
Sinne hat ſich vor einiger Zeit ſchon ein anderes konſervatives
Organ die Tägl Rundſchau ausgeſprochen und es bleibt ſomit
nur zu wünſchen daß bei der Abſtimmung im Reichstage ſobald
es ſich um den Polizeiſtock handelt von konſervativer Seite dieſe
Jdeen auch praktiſch zur Geltung gebracht werden

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 10 Oktober Hofnachrichten Der Katſer
und die Kaiſerin weilen in Hubertusſtock Nähere Nach
richten liegen nicht vor

Miniſterpräſident Graf Eulenburg iſt zum
Kaiſer nach Hubertusſtock abgereiſt

Her Kultusminiſter Boſſe iſt nach Poſen ab
ereiſt 48 Contre Admiral Hoffmann begiebt ſich am

20 Oktober nach dem oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatze Contre
Admiral Hoffmann iſt bekanntlich zum Chef des Geſchwaders be
ſtimmt

Profeſſor Schweninger iſt nach Schlawe abgereiſt
Das Antwortſchreiben aus Varzin bezüglich der

inzwiſchen bekanntlich aufgegebenen Huldigungsfahrt aus
Oſtpreußen lautett Varzin 5 Oktober 1894 Herrn Acker
mann Beydritten Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich auf die
gefällige Anfrage mitzutheilen daß der Geſundheitszuſtand
des Fürſten zur Zeit nicht günſtig genug iſt um jetzt ſchon
eine Wiederholung der Anſtrengungen eines größeren Empfangs
rathſam erſcheinen zu laſſen Seine Durchlaucht läßt Euer Hoch
wohlgeboren und den betheiligten Herren für ihre freundliche Ab
ſicht ſeinen verbindlichſten Dank ſagen und Sie bitten aus dem
oben bezeichneten Grunde die Ausführung derſelben noch etwas
aufſchieben zu wollen Jn vorzüglicher Hochachtung ganz ergeben
Chryſander

Die Vorunterſuchung gegen die Oberfeuer
werker Schüler muß jetzt nahezu beendet ſein Mehrere der
Artillerie Regimenter haben ſeit Anfang dieſer Woche Anweiſung
erhalten Fahrſcheine für die Rückkehr der ihnen angehörigen Unter
offiziere zu beſchaffen Der B erzählt ſogar am hentigen
Nachmittage hätten drei Unteroffiziere vom 16 und 20 Artillerie
Regiment eine Wirthſchaft am Potsdamer Bahnhofe mit dem

re eeeeeeeee eDas Haus an der Gr Steinſtraße
Ein Halleſcher Roman aus der Gegenwart

von C Crome Schwiening
Fortſetzung Nachdruck verboten

Rein erwiderte Paul Werkenthiu Vor einigen Tagen
da hab ich zum erſten Mal länger mit ihr geſprocheu
Meine Wirthin hat einen Sohn einen wüſten Burſchen der
um das arme Ding herumſtreicht und der nicht gute Abſichten
haben mag denn ſie fürchtet ſich und zittert vor ihm Jch
hab ſte da einen Abend als ſie die Wäſche forttrug ein
Stück begleitet und da hat ſie mir von ihrer Jugend erzählt

ſie war auf dem Land in Wettin
Was rief Joſt voller S in Wettin da

wo ich geboren bin Und Winkler heißt ſie Wie iſt
mir denn wart mal da war eine Frau eine Frau

zum Greifen hab ich s im Kopfe und es will noch nicht
raus Winkler jetzt iſt mir s auch als obch die Gret kenne ſie war eine Zeit lang bei einem

Bauern in leichtem Dienſt Winkler von der ſie da
immer ſo ſpöttiſch redeten

Spöttiſch ſagte Paul Werkenthin und das Wort klang
vorwurfsvoll und erregt zugleich ich möcht nicht glauben
daß man von der Gret da etwa ſpöttiſch hätt reden dürfen

Nicht von ihr ſagte der Andere verlegen aber
von von

Von wem Joſt
Von der Alten der Mutter Paul Na Du weißt

ja wie die Leut da ſprechen von einer Dirn die mal Un
glück gehabt hat in der Lieb und dann ſich verdingt zu
reichen Leuten nach der Stadt als Amme Einmal da
mag s noch gehen aber wenn ſo Eine nach langen Jahren
wieder heim kommt juſt in ihr Heimathsdorf wo die Buben
die meiſt mit ihr geſpielt haben nun in Züchten und Ehren
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als Bauern auf dem heimiſchen Erb ſitzen dann iſt des Ge
redes kein Ende Jetzt weiß ich s als wenn ich ſie vor mir
ſäh ſie und die Winkler ihre Mutter

Paul Werkenthin ſeufzte auf
Das iſt ein häßliches Ding und nun thut mir das

Mädel doppelt leid
Vielleicht irr ich mich auch ſuchte Joſt zu tröſten
Nrnkler die ich meine iſt ſchon ein halb Dutzend Jahr

aſt todt
Paul Werkenthin nickte
Jſt all recht Joſt das ſtimmt auch Und iſt

auch dieſelbe die bei einem Bauern geweſen iſt bis man ſie
zur Einſegnung ſchickte Was kann das Mädel dafür
wenn s einen ehrloſen Kerl zum Vater hat Ein Mädel iſt
leicht betrogen

Nicht ſo eilig Paul wehrte der Andere Mir ſteigt
da ſo allerhand altes Spinnſtubengered auf als ich vom
Militär heimkehrt in mein Dorf Die Winkler hat wohl
behauptet es ſei ein angenommen Kind und nicht ihr Eigen

geglaubt haben s die Leut ihr freilich nicht
wenn s auch ſchon fremd genug unter den Dorfkindern aus
ſah das Gretel

Genug davon entſchied Paul Werkenthin Und
machen wir Raſt und Schicht für heute Kamerad Du
bleibſt ja jetzt da nud ich freu mich einen alten zuverläſſigen
Freund wieder in Dir gefunden zu haben Man weiß nimmer
wie bald man ihn gebrauchen a

Noch ein Glas Paul zum Abgewöhnen
Nein nicht einen Tropfen mehr Jch trank ſchon mehr

als ich ſonſt ja gethan Und mich zieht s heim ich weiß
nicht warum aber mir iſt s der Boden hier brennte mir
unter den Füßen

danken immer wieder zu Paul Werkenthin zurück
Frau Kreibohm war nach dem Abendbrod gegangen um iſt das doch eigentlich wunderbar gingen ihre Gedanken

von einigen ſäumigen Schuldnern die ſie zu anderer Zeit
ſchwer antraf die Bezahlung der aufgelaufenen Plättſchuld
zu fordern Sie ließ Grete in der ſchwach erhellten Küche
die zugleich als Plättſtube diente zurück und verſprach als
bald wieder da zu ſein Zu erwarten ſei Niemand Wenn
Paul Werkenthin nach Haus komme und irgend etwas wünſche
möge ſie es ihm geben

Damit war Frau Kreibohm gegangen und hatte die Grete
allein zurückgelaſſen Nie hätte ſich das junge Mädchen ſonſt
gefürchtet in der kleinen Hofwohnung für einige Abendſtunden
allein zu ſein aber ſeitdem Lude Kreibohm wieder in der
Stadt war und jetzt häufiger denn ſonſt die Wohnung ſeiner
Mutter aufſuchte empfand ſie oft ein unſagbares Grauen
vor irgend einem ſie bedrohenden Unheil Dieſe
pfindung hatte ſich heute verſtärkt als ſie Frau Kreibohm
zum Weggehen ſich rüſten ſah

er der rohe Patron ſie heute allein und hilflos an
träfe

Es durchrieſelte ſie eiſig bei dieſem Gedanken und ſte
hatte nicht ſobald die ſchweren Tritte der Wäſcherin in dem
Hofgange der auf die Glauchaerſtraße hinausführte verhallen
hören als ſie auch ſchon aufſprang zur Küchenthür ſchritt
und den Riegel von innen vorſchob

Aufathmend kehrte ſie zu ihrer Arbeit zurück Vor einer
Ueberraſchung war ſie nun ſicher

Wo nur Herr Werkenthin heute ſo lange bleibt ſagte
ſte halblaut vor ſich hin während ſie die einzelnen Wäſche
ſtücke mit rothen und blauen WollfadenStichen zeichnete
er bleibt heute lange fort

Ohne daß ſie es wollte und wußte kehrten ſeit jenem
Abende an dem der Arbeiter ſie zum Grimm Lude Kreibohm s
zum Hotel und zurück zur Wohnung geleitet hatte ihre Ge

Wie
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Ausrufe betreten Nun Gott ſei Dank wieder das erſte Glas
Bierl Dann hätten ſie mitgetheilt daß ſie ſoeben mit dem Zuge
aus der Feſtung Magdeburg per ſeien ſie ſeien mit noch
mehreren Kameraden auf Befehl des Gouverneurs nach einigen
Verhören aus der Haft entlaſſen worden um über Berlin zu den
Regimentern zurückzukehren Sie hätten überhaupt mit dem eigent
lichen Vorfalle nichts zu thun gehabt ſeien vielmehr erſt am Tage
der Verhaftung von einer Uebung in die Kaſerne zurückgekehrt

Oeſterreichelingarn
Wien 10 Oktober Jn Sprottan bei Reichenberg in

Böhmen fand in der Wohnung des Direktors der Färberei Putte
und Müller ein Dynamitattentat ſtatt Nur die Fenſterſcheiben
wurden zertrümmert Man iſt dem Thäter auf der Spur

Grofſjbritannien
London 10 Oktober Wie dem Reuter ſchen Bureau aus

Lourenco Marquez gemeldet wird wurden heute Vormittag
in der Umgegend mehrere Europäer und eine große Anzahl ver
bündeter Kaffern ermordet Die Raubzüge in der Umgebung
der Stadt dauern fort Jm Wartezimmer des Auswärtigen
Amtes ſchoß ſich heute früh der britiſche Konſul in Kadix
Henderfen in die Schläfe Er wurde lebend nach dem Hoſpital
geſchafft doch iſt wenig Hoffnung vorhanden das Motiv iſt un
bekannt

Orieut
Belgrad 10 Oktober n ow erklärte gegenüber dem

Berichterſtatter eines Blattes die Nachricht daß er nach Rumänien
überſiedeln wolle für erfunden Er werde vielmehr in Belgrad
die Entſcheidung der Sobranje abwarten

Wie geht s dem Zaren
Halle 11 Oktober

Es wurde bereits kürzlich an dieſer Stelle darauf hingewieſen
daß es gut ſein werde ſich deu in nächſter Zeit auftauchenden
günſtigen Nachrichten gegenüber einigermaßen ſteptiſch zu ver
halten da es ſehr wohl möglich ſei daß vorübergehend Beſſerung
einträte während der Zuſtand in Wirklichkeit ein ſehr bedenklicher
iſt Es hat ſich im Laufe der letzten Zeit herausgeſtellt daß der
Zar nicht nur körperlich ſchwer krank iſt ſondern daß er auch
nicht mehr im Vollbeſitze ſeiner geiſtigen Kräfte iſt
Man führt dieſen Zuſtand auf die ununterbrochenen ſeeliſchen Er
regungen zurück und will wiſſen daß der Zar im höchſten Grade
nervös ſei Er leidet an Schlafloſigkeit und man befürchtet einen
Schlaganfall Man hält in den unterrichteten Kreiſen die offi
ziellen Diagnoſen für unzutreffend und glaubt daß die
Oeffentlichkeit über den eigentlichen Charakter der Krankheit
gefliſſentlich im Unklaren gehalten wird Profeſſor Leyden der
den ganzen Winter über beim Zaren verbleiben wird ſoll in
Spala geäußert haben daß die Nierenerkrankung des Zaren ſchon
längere Zeit beſtehen müſſe er ſei erſtaunt daß ſie nicht bereits
in einem früheren Stadium wo noch eine viel wirkſamere Be
handlung möglich geweſen wäre diagnoſticirt worden iſt Profeſſor
Sacharjin ſoll erklärt haben das Leiden ſei unheillbar durch
ſtrengſte Diät könnte das Leben des Zaren uoch um einige Monate
verlängert werden Die Einſetzung einer Regentſchaft ſoll
in der Art vor ſich gehen daß dem Thronfolger zwar die Stell
vertretung in der Ausübung der höchſten Regierungsgewalt über
tragen wird jedoch mit der Beſchränkung daß der Zar die aller

wichtigſten Angelegenheiten ſeiner eigenen Entſcheidung vorbehält Die
Abreiſe nach Korfu iſt verſchoben worden Großfürſt Georg
begiebt ſich und zwar in Begleitung des Arztes Popow nicht
nach Korfu auch nicht nach Kairo ſondern nach Abas Tuman im
Kaukaſus Ueber die Ankunft des Zaren in Sewaſtopol
wird dem Hamb Corr unter dem 4 d M geſchrieben Ueber
die Geſundheit des Zaren waren die beſorgnißerregendſten Gerüchte
im Umlauf man wollte ſogar wiſſen daß er unfähig ſei allein
zu gehen Dem iſt nun nicht ſo Der Kaiſer entſtieg dem Salon
wagen feſten Schrittes begrüßte den Gouverneur und die an
weſenden Offiziere ſchritt die Frout der Ehrenkompagnie ab und
unterhielt ſich noch einige Minuten mit mehreren der Anweſenden
Dann reichte er ſeiner Gemahlin den Arm und geleitete ſie über
die Fallbrücke an Bord des Dampfers Orel wobei ihm die zu
erſteigenden Stufen allerdings erſichtlich etwas Anſtrengung machten
Seine Geſichtsfarbe war die eines Kranken gelblich
fahl die Züge ſchlaff die Lippen ziemlich farblos Es
ſcheint keinem Zweifel zu unterliegen daß der Kaiſer ernſtlich
leidend iſt wenngleich eine momentane Gefahr nicht vorliegen
dürfte Genaueres über die Art des Leidens das ſeinen Sitz in
den Nieren hat zu ergründen war mir nicht möglich die
kompetenten Perſönlichkeiten ſprechen ſich hierüber
nicht aus

Gerichts Zeitung
Der Mörder Wetzeſtein vor dem Schwurgericht

K Halle 11 Oktober
Der Herr Präſident eröffnete geſtern die Sitzung um 10 Uhr

Darauf wurde der Angeklagte Wetzeſtein in derſelben Weiſe vorgeführt

vor ihm hätte ich keine Furcht und wäre ich in der ganzen
Welt mutterſeelenallein mit ihm

Und ihre Gedanken gingen weiter Sie verglich den
ſtillen ernſten fleißigen Mann mit dem unſtäten von allen
ſchlechten Jnſtinkten erfüllten Sohne ihrer Arbeitgeberin den
die Natur ſchon als wollte ſie vor ihm warnen mit den
entſtellenden Narben der ſchweren Krankheit und dem
brandrothen Haar dem unfreien Blick der Augen ausgeſtattet
hatte Und bei dieſem Vergleiche konpte es nicht fehlen daß
das Bild Paul Werkenthin s in dieſer jungen Mädchen ſeele
immer leuchtender hervortrat während das des Rothhaarigen
zurückwich

Längſt ruhte die fleißige Hand des jungen Mädchens
Den feingeformten Kopf in die kleine Hand welche die
Spuren ſchwerer Arbeit trug geſtützt ſtarrte ſie ſinnend in
die ruhig flammende Oellampe

Da tkönten unten auf der Treppe Märnnerſchritte
Das junge Mädchen fuhr empor Jhr Antlitz drückte

Furcht und Hoffnung zugleich aus Sie trat leiſe an die
m Thür heran und horchte

Die ausgetretenen Stufen der Treppe knarrten und
zuiekten unter den Tritten Das Mädchen legte die Hand

äwf das Herz das lauter begann zu pochen
Wenn es Lude Kreibohm wäre
Und wenn er unmuthig über die verſchloſſene Thür ſich

den Eintritt erzwang Würde der leichte Riegel ſeiner
rohen und brutalen Gewalt Widerſtand leiſten

Näher kamen die Tritte Jetzt hatte der Kommende
die oberſte Stufe erreicht Grete meinte der laute Schlag
ihres Herzens müſſe hinausdringen zu jenem und von ihm
gehört werden

Ein Seufzer der Erleichterung glitt von ihren Lippen
Die Tritte wandten ſich nicht der unmittelbar neben der

aber

General Vnzeiger für Halle und den Saalkreis
wie vorgeſtern Als Zeugen waren nachträglich noch geladen und er
ſchienen der Anſtaltsgeiſtliche der Strgfanſtalt Lichtenburg Herr Paſtor
Meyer und der Inſpektor derſelben Hollmann wurden aber für
geſtern wieder entlaſſen da ſie nur den geiſtigen Zuſtand des An
geklagten vernommen werden ſollen

Alsdann wurde weiter in der Beweis aufnahme fortgefahren
und der Kriminal Kommiſſar Herr Buegler vernommen Unter Berufung auf den ſchon geleiſteten Eid füat der Zeuge ſeiner erſten

Ausſage noch hinzu daß ein Stein Gipsſtein unter dem letzten Bogen
der Eliſabethbrücke gefehlt habe der bei der Leiche der Krahmer gefunden und in die Hoblung genau paßte Wie erwieſen hatte W ſich

immer dort aufgehalten und geſtohleue Sachen vergraben Alle drei
Leichen ſind übrigens von der Mordſtelle fortgeſchleppt worden

Der Angeklagte macht hier Einwendungen über die Ausſage der
Frau Schmidt aus Beeſen welche angegeben daß er am 9 Juni um
6 Uhr bei Beeſen ſich aufgehalten während er behauptet um 7 Uhr
in der Herrenſtraße mit dem Arbeiter Dolszius Schnaps getrunken zu
haben Ohne daß er es wußte verwickelte ſich der Angeklagte der die
Widerſprüche anderer Zeugen aufdecken wollte ſelbſt in Widerſprüche
denn er hat früher ſelber eingeräumt daß er auf die polniſche Frau
am Abend des 10 Juni in der Nähe der Cichoriendatre gewartet habe
die er am Abend vorher mit ihrer Mutter getroffen und zu einem
Rendezvous beſtellt hatte Zur richtigen Würdigung aller Momente
ſoll der Arbeiter Dolszius aus Cröllwitz als Zeuge geladen werden

Der nächſte Zeuge iſt der Herr Ober Polizei Jnſpektor Weyde
mann Derſelbe hatte am Morgen nach Feſtnahme des W dieſen
mit den polniſchen Frauen den Kindern und der Frau Dönau in der
Klinik confrontirt und Alle erkannten ihn ſofort wieder Bei ſeiner
erſten Vernehmung hatte der Angeklagte zugegeben daß er am 10 Juni
dem Mordtag der Frau Becker bis Abends 10 Uhr auf dem Beeſener
Weg geweſen dann gegen 11 12 Uhr nach dem Pfennighäuschen ge
gangen ſei und dort genächtigt habe Von dem Arbeiter Dolszius hat
Angeklagter nichts geſagt

Dritter Zeuge de aufſeher Lippe hat den Angeklagten ſchon
viele Jahre in der Haide umherſtreichen geſehen Früher befand er ſich
in Begleitung mehrerer Kumpane ſeit dem Januar oder Februar ds Js

ſt W immer allein geweſen und hatte ſeinen Anzug gewechſelt
Jm März hatte der Zeuge ein Rencontre mit dem Angeklagten in der
Nähe der Biſchofswieſe ſtellte ihn revidirte ihn und fand hinten in
der Hoſenſchnalle einen Maurerhammer und in der Taſche einen
Revolver Erſterer ſei ſein Handwerkszeug mit letzterem müſſe er ſich
ſchützen weil ihm nach dem Leben getrachtet werde erklärte W damals
Der Förſter ſpedirte den Angeklagten hinaus aus der Haide mit den
Worten Euch Sorte Menſchen iſt Alles zuzutrauen worauf W zur
Antwort gab Die mit der weißen Wäſche ſind noch ſchlimmer Der
Angeklagte erklärte dieſe Ausſagen ſeien Lügen und ſetzte mit cyniſcher
Arie hinzu Das traue ich dem Manne zu was ich ſoll gemacht
haben

Frau Wittwe Wetzeſtein die nächſte Zeugin verweigert ihre
Ausſage und wurde entlaſſen Da ſie in der Vorunterſuchung Be
kundungen abgegeben trotzdem ſie mit dem Rechte der Zeugniß
verweigerung bekannt gemacht war beantragte der Vertreter der Königl
Staatsanwaltſchaft den Herrn Richter zu laden der die Mutter damals
vernommen hatte und der Gerichtshof beſchloß dieſen Zeugen zu
laden Als die Mutter eintrat veränderte ſich das Ausſehen des
ungerathenen Sohnes in keiner Weiſe er behielt ſeine eiſerne Ruhe
konnte aber ſeine Mutter nicht anſehen

Frau Drehorgelſpieler Teichert hat mit den Eltern des An
rn in demſelben Hauſe gewohnt Sie beſtätigt die Rohheiten

des Angeklagten gegen ſeine Eltern namentlich die Bedrohung des
todkranken Vaters und der Mutter Darüber ob der Angeklagte
bisweilen geiſtig nicht ganz in Ordnung geweſen kann Zeugin nichts
bekunden bemerkt hat ſie nichts dagegen hat ſie bemerkt daß W
ſchon lange Zeit Waffen bei ſich getragen ihr auch ſolche gezeigt hat
Den vom Angeklagten verdächtigten Zeugen Gerhardt erklärt Zeugin
als einen ordentlichen arbeitſamen Menſchen Der Angeklagte erklärt
trotzdem Zeugin bekundet daß er ihr und ihrem Manne gegenüber
immer artig ſich verhalten die Angaben derſelben für Unwahrheiten
Auf die Bemerkung des Herrn Vorſitzenden daß die Zeugin doch ganz
günſtig gegen ihn den Azgeklagten ausſage hatte dieſer die Worte
für ſolche Freundlichkeiten danke ich

Der Zeuge Maurer Auguſt Erfurth Vetter des Angeklagten
hat früher mit dieſem Eichhornchen in der Haide gefangen und Re
volver Meſſer und Beil bei ihm geſehen ſeit 8 Monaten aber hat
Zeuge mit W nicht mehr verkehrt

Arbeiter Gottlieb Lachmann beſtätigt daß Angeklagter am
10 Juni dem Tage des Attentats gegen Frau Dönau bis 1 Uhr
bei ihm geweſen während dieſer behauptete er ſei bis 8 Uhr Nach
mittags dort geweſen Aufgefallen iſt dem Zeugen an dem Ange
klagten nichts dagegen hat er ein Beil und Revolver bei ihm geſehen

Der Arbeiter Max Camnitius Schwager des Angeklagten ver
weigert ſeine Ausfage

Zeuge Arbeiter Robert Erfurth weitläufig verwandt mit dem
Angeklagten hat Meſſer Beil und Revolver bei dieſem geſehen das
Beil trug W in der Rocktaſche Auf ihn habe W den Eindruck ge
macht als habe er eine Schnecke im Kopf Am 5 Juni ſei er mit
dem Angeklagten zuſammen nach dem Ranniſchen Thore ſpazieren
gegangen wo ihm dieſer erzählt ich weiß eine Lohndirne Der
aufmerkſam gemacht daß ein derartiger Ausdruck von Leuten nach dem
Schlage des Angeklagten nicht gebraucht zu werden pflegt blieb dabei
daß W dieſes Wort gebraucht habe Dieſer erklärte das ſind blos
Bilder die wollen mich blos reindrücken

Zeugin Frau Camnitius Schweſter des Angeklagten verweigert
ihre Ausſage

Der im ſelben Hauſe wohnenden unverehelichten Marie Ger
hardt hat der Angeklagte einen Revolver und ein großes Fleiſcher
meſſer gezeigt und die Bemerkung von dem Selbſt Richter ſpielen
gemacht Ebenſo bekundete Zeugin daß es 12 Uhr Nachts geweſen
als W auf den Hof kam an das Fenſter feiner Schweſter klopfte und

Treppe liegenden Küche ſondern dem kleinen Korridor zu
Dann alſo war es Paul Werkenthin der heimkehrend in
ſein Zimmer ging

Ein glückliches Lächeln erſchien auf den Zügen des jungen
Mädchens Alle ihre Angſt war zerſtreut ein Gefühl froher
Sicherheit war auf s Neue in ſie eingekehrt

Die Tritte kamen zurück Jetzt ſtand Jemand an der
Küchenthür und pochte leiſe an

Nicht einen Augenblick zögerte Grete Gewiß wollte
Werkenthin um etwas bitten oder etwas beſtellen Schnell
ſchob ſie den Riegel zurück

Die Thür flog auf Mit einem Schrei floh Grete in
die Küche zurück

Lude Kreibohm ſtand auf der Schwelle
Guten Abend ſagte er grinſend während er ſchnell

eintrat und die Thür hinter ſich ins Schloß warf Ah
iſt das hier behaglich kleine Gretel Und allein Das
iſt ja mehr als ich hoffte Nun wollen wir beide mal
einen zärtlichen Ton miteinander reden

Er ſchritt auf das wie gelähmt daſtehende und ihn an
ſtarrende Mädchen zu das ſtummes Entſetzen in den Blicken
vor ihm zurückwich

Der freche Burſche weidete ſich an ihrer Angſt
Thuſt ja grad als wär ich ein Ungeheuer ziſchelte

er Weißt nicht was das heißt wenn ein Mädel auf
macht wenn ein Burſch bei ihr anklopft

Jch dachte Paul Werkenthin wär es ſtieß Grete in
ihrer hilfloſen Angſt hervor

Sieh ziſchte näherſchleichend der Rothhaarige in deſſen
Augen ein flackerndes Feuer brannte ſieh einmal an

alſo dem ſauberen Kerl der ſich hier eingeniſtet hat dem
jhätteſt Du aufgethan

Fortſetzung folgt
daraus hervor daß er
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Waſſer verlangte Eine nahe Fabrikuhr ſchlug e Mitternacht und
die Eltern der Zeugin waren von einem Vergn gekommen
Angeklagte befragt was er darauf zu erwidern habe brachte wieder
die ſonderbare Geſchichte vor wonach der Vater dieſer Zeugin am
9 Juni um 11 Uhr am Bahndamm einen Mann erſchoſſen und nach
dem er ihn beraubt weggeſchafft habe Er Anugekl ganz deutlich
den Schuß gehört und Gerhardt sen geſehen haben

Die Zeugin Frau Arbeiler Wald heim iſt vom Angeklagten Ende
bruar oder Anfang März in der Dölauer Haide angefallen worden
erſelbe war von Cröllwitz über den Exerzierplatz weg nach der Haide

ekommen hatte ſie angeſprochen und ſchließlich angefaßt ten What ihn ſie loszulaſſen aber er hielt ſie um ſo feſter und griff in ſeine

Bruſttaſche Als dann die Ueberfallene Hilfe und Herr achtmeiſter
ſchrie knöpfte W ſein Jacket auf und griff mit den Worten i Aas
nach dem in der Taſche ſteckenden Revolver Der Gensdarm hatte
die Beiden ſchon von Weitem geſehen und der Frau W zugerufendaß er komme Da ließ W von ſeinem Opfer ab und lief ſo Kerl
davon daß der Beamte ihm nicht zu folgen vermochte Frau W er
kannte und erkennt den Angeklagten beſtimm als denjenigen wieder
der ſie angefallen Damals trug er eine dunkelblaue Mütze Da die
mie des Angeklagten nicht r Stelle wurde ſie geholt

er Zeuge Gensdarm Kunze beſtätigte vorſtehenden Vorfall
ebenſo Nach dem Morde der Frau Handtke hatte Zeuge ſofort Ver
dacht auf da dieſer einen Maurerhammer und Revolver getragen
und zu jener Zeit immer allein in der Haide geſehen iſt auch die Ver
letzungen der H mit einem ſolchen Hammer beigebracht ſein konnten
Jnzwiſchen war die Mütze des Angeklagten herbeigeſchafft Derſelbe
mußte ſie aufſetzen aber Frau Waldheim erklärte ſofort daß dies
dieſelbe Mütze nicht iſt Bei dieſem Zeugen ſchien der Angeklagte zur
Abwechslung die Rolle ſpielen zu wollen die er wiederholt den Zeugen
angedichtet nämlich in dem Bilder machen Er tiſchte eine Geſchichte
auf nach welcher er an dem fraglichen Tage es war der 2 März
zwei Frauen nach Lettin zu begleitet habe von denen die eine eine
Hauſirerin ins Haus Nr 109 gegangen und dort verſchwunden die
andre aber in der Haide ermordet ſei Er Angekl habe den Gens
darm öfter mit Frauen Wegen

Um den Herren Geſchworenen ein vollkommenes Bild von allen
Vorgängen während der Vorunterſuchung zu geben wurde da die
Mutter des Angeklagten jetzt ihre Ausfage verweigert hat Herr Aſſeſſor
Pape vernommen welcher Frau W damals vernommen und in An
betracht ihres krankhaften Zuſtandes auch vereidigt hatte Derſelbe
beſtätigte die von der Mutter abgegebenen Bekundungen über die rohe
Handlungsweiſe des Angeklagten gegen ſeine Eltern

Die Zeugin unverehelichte Marie Reumſchüſſel aus Paſſen
dorf iſt diejenige welche W am 2 März früh b Uhr v hat
von deren Verfolgung er aber abſtehen mußte da ſie ſich dem Bahn
wärterhäuschen näherte Die Zeugin hat den n ne nachher mit
ihrer Mutter noch öfter geſehen und erkennt ihn beſtimmt wieder

Zeugin Martha Gerhardt Schweſter der oben vernommenen
Zeugin ſagt ebenſo aus wie dieſe Sie fügt ergänzend hinzu da
W in der Nacht vom 9 zum 10 Juni mit einem zweiten Manne zu
ſammen auf dem Hofe ſeiner Schweſter geweſen und Marie G be
ſtätigt dies Der betreffende Mann habe eine kalkbeſpritzte engliſch
lederne Maurerhoſe und ein dunkles Jacket getragen und einen dunklen
Schnurrbart gehabt Mit dieſem ſelben Manne iſt W auf der Arbeits
ſtelle der Zeuginnen geweſen ſie kennen ihn und er hieße Milovski
Sogleich wurde beſchloſſen dieſen Mann zur Stelle zu holen Mit
dem Auftreten dieſes Begleiters des W bekam die Sache einen
dramatiſchen Anſtrich namentlich wenn man die folgende Ausſage der
Frau Banski damit verbindet

Zeugin unverehelichte Martha Vanski iſt die Polin welche der
Angeklagte nebſt deren Mutter nach Beeſen begleitete und ihr die
Waffen zeigte Bedeutend mehr vermochte die Mutter Karoline
Banski geb Giosda auszuſagen Nachdem Zeugin mit bekannter
polniſcher Lebhaftigkeit das Zuſammentreffen mit dem Angeklagten am
Abend vor dem Mordtage 8 Juni der Frau Becker geſchildert be
kundete ſie daß ihr Mann ſie am 9 Juni Abends von der Arbeit
abgeholt hätte Als ſie dann zuſammen nach Halle gegangen um Ein
käufe zu beſorgen hätten ſie die Frau Becker noch auf ihrem Felde
arbeiten geſehen und darüber geſprochen Bei ihrer Rückkehr gegen
10 Uhr hätten ſie Frau B nicht mehr geſehen wohl aber ſeien zwei
Männer die dicht hinter einander gingen und etwas
trugen quer über den Telegraphen Weg gekommen und
nach dem Kornfelde zu verſchwunden wo der Leichnam
der Frau B gefunden iſt Sie Zeugin hätte noch mit ihrem
Ehemanne davon geſprochen was die Beiden wohl tragen könnten
haben aber nicht wahrnehmen können was es geweſen Jn anbetracht
der großen Wichtigkeit dieſer Wahrnehmung wird der Ehemann dieſer
Zeugin ebenfalls geladen Letztere befragt warum ſie darüber in der
Vorunterſuchung nichts geſagt enſchuldigte ſich mit der vollkommenen
Unkenntniß in Gerichtsſachen ſie ſei zum erſten Male damals auf
dem Gericht geweſen auch nicht ſo ausgiebig gefragt worden wie heute

Die folgende Zeugin iſt die unverehelichte Lina Fiedler welche
der Angeklagte am 11 Juni früh 8 Uhr auf der Allee am Sandanger
überfallen hatte und zwar in der Weiſe daß er plötzlich hinter einem
Baume vorgeſprungen kam ſie an ſich vorbeiließ und dann ihr nach
ſchlich Zufällig kam ein Mann und da kehrte der Angeklagte um
Etwas ſchlimmer erging es der Zeugin

Dienſtmädchen Minna Baehr welche W am ſelben MorgenStunde ſpäter und an derſelben Stelle wie die attackirt hatte
Er habe ſie an den Arm gefaßt und auf die Wieſe zu ſchleudern ver
ſucht Als das Mädchen laut aufſchrie wollte ihr der Unhold an die
Kehle faſſen aber wiederum wie von Gott zur rechten Zeit geſchickt
kam ein Mann worauf W davonlief Die Größe der Figur zwiſchen
dem Angeklagten und dem betreffenden Manne ſtimme ganz genau
auch habe ſie ſich ganz genan gemerkt daß derſelbe einen kleinen
blonden Schnurrbart und eine dunkelblaue Mütze getragen Letzteres
ſtimmt auch mit der Ausſage der Frau Waldheim

Mitten in dieſer Verhandlung hatte ſich eine Zeugin gemeldet
welche verlangte vernommen zu werden Es war dies die

Frau Albracht geb Erfurth eine Kouſine des Angeklagten Es
wurde beſchloſſen ſie zu vernehmen Dieſelbe ſagte aus acht Tage vor
dem letzten großen Herbſtmarkte ſei ſie und ihre Mutter mit der Frau
Jentſchel zuſammengetroffen welche ihr erzählt daß Wilhelm unſchuldig
ſei wenn ſie gefordert würde könnte ſie es ausſagen der die Frau
Krahmer ermordet hat ſich aufgehängt Frau J hätte auch den Namen
dieſes Mannes genannt den ſie aber vergeſſen Es wurde beſchloſſen
dieſe Frau Jentſchel zu ermitteln und vorzuladen

Es erfolgte jetzt die Vernehmung des Arbeiters Mirowski eben
jenes Mannes der mit W auf der Arbeitsſtelle der Geſchwiſter Ger
hardt geweſen und von dem letztere angegeben hatten daß er mit dem
Angeklagten auch in der Nacht vom 9 zum 10 Juni auf dem Hofe
der Schweſter des Frau Camnitius geweſen M wurde t
unvereidigt vernommen und ſagte aus daß er am 9 Juni bis
mit W auf der Arbeitsſtelle der Geſchwiſter G im Sophienhafen ge
weſen dann mit ihm zuſammen nach Glaucha gegangen wo er ſich um
5 Uhr von ihm getrennt und er felbſt ſich nach ſeiner Wohnung in
der Hirtengaſſe begeben habe Wo W geblieben wiſſe er nicht Er
ſei weder beim Morde der Frau Becker betheiligt geweſen noch am
Wegſchaffen deren Leiche oder überhaupt in der Nacht vom 9 zum
10 Juni Bei der Gegenüberſtellung mit den Geſchwiſtern Gerhardt
erklärten dieſe es hat uns ſo geſchienen wir haben ihn dafür an
geſehen Es iſt nun auch polizeilich feſtgeſtellt daß M zu der Zeit
von Sonnabend 5 Uhr an nicht aus ſeiner Wohnung gekommen iſt
Der Zeuge wurde darauf vereidigt

Als nächſter Zeuge erſchien der Arbeiter Chriſtian Gerhardt
Vater der beiden Geſchwiſter G Derſelbe wird vorläufig unter Aus
ſetzung der Vereidigung vernommen und erklärt mit dem Angeklagten
gar keinen Verkehr gehabt zu haben Nur einmal am 5 Juni habe
ihm dieſer einen Revolver und ein Meſſer et als das ganze Ver
mächtniß ſeiner d Angekl Mutter ehe dieſe ins Siechenhaus ge
kommen Bei dieſer Gelegenheit hat der Angeklagte auch egt daß
er im Kornfelde oder Diemen nächtigen wolle da er keine Schlafſtelle habe
Der Zeuge gerieth in eine erklärliche Aufregung als ihm die Behauptung des Angeklagten in betreff des Erſchiehens eines Mannes am

9 Juni Abends 11 Uhr und die Fortſchaffung deſſen Leiche vorgehalten
wurde Er Zeuge könne den Angeklagten nur für verrückt erklären
wenn dieſer ſo Etwas behaupte Er ſei ein fleißiger ordentlicher Ar
beiter dem von allen Seiten das beſte Zeugniß ausgeſtellt werden
könne Daß die e eſ s vollſtändig aus der Luft gegriffen

s nach 12 Uhr im Roſenthal zu einem
ergnügen mit ſeiner Frau geweſen was durch Zeugen bewieſen werden
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e 12 Oktober Seite 3Wnne Dem gegenber erlärt der Angeklagte Meins iſt richtig
Der Zeuge wurde darauf vereidigt

Es wurde nun übergegengen zum Fall Dönau und der
Thatbeſtand erörtert Hierüber wurden als Zeugen und Sachverſtändige

e die Herren Dr Kögel Aſſiſtenz Arzt Dr Appel und
Aſſiſtenz Arzt Dr Groſſe

Der Erſtgenannte hatte Frau Dönau und Tochter in der Wohnung
verbunden und deren Ueberführung nach der Klinik veranlaßt Jn
letzterer behandelte Herr Dr Appel die Mutter und Herr Dr Groſſe
das Kind und beide Aerzte beſtätigen die Beſchaffenheit der Wunden
wie wir ſie bereits des Oeſteren geſchildert haben Frau D iſt vom
10 20 Juni in Behandlung geweſen das Kind länger Die Wunden
waren zwei ſehr ſtarke aber nicht lebensgefährliche da keine edleren
Organe verletzt waren Der Heilungsprozeß nahm bei beiden Ver
wundeten einen normalen Verlauf Frau D klagt allerdings jetzt noch
etwas über Kopfſchmerzen Das Kind welches zur Beſichtigung ein
geſührt wurde iſt durch Verwachſung der Narbe mit dem Augenwinkel
etwas entſtellt Herr Prof Dr v Bramann beabſichtigt aber ſpäter
die Narbe noch einmal aufzutrennen und durch Vorbeugungsmitel die
Verunzierung zu beſeitigen

Als erſte Zeugin in dieſem Falle wurde aufgerufen Frau Emilie
Dönan geb Eulenburg 34 Jahre alt Nach ihrer Ausſage hat ſich
der Vorgang folgendermaßen zugetragen Sie ſei mit den Kindern
u Hauſe geweſen während ihr Mann ausgegangen Die ſiebenjährige
och er Luiſe lag krank im Bette und ſie ſaß auf dem Bettrand Gegen

124 Uhr ſagte das kranke Kind Mama da geht Einer übern Hof
D konnte den Betreffenden aber nicht ſehen Nach einer kleinen

eile wollte ſie das Kloſett benutzen und ihre beiden anderen Kinder
kamen dicht hinter ihr her Kaum hatte Frau D die Thür geöffnet
da erhielt ſie einen Hieb mit einem Beile auf den Kopf und bald
darauf noch einen Laut ſchreiend ſtürzte ſie zurück und fand ſich ſpäter
auf der Straße wieder Sobald ſie die Schläge bekommen hatte ſei
ſie bewußtlos geworden und in dieſer Bewußtloſigkeit durchs Fenſter
eklettert und nach der Straße gelaufen Als ſie wieder zu ſich ge
ommen fand ſie den Stiel ihres eigenen Beiles auf der Erde an der
Treppe und das Eiſen auf dem Küchenſchrank liegen Auf einem Stuhle
in der Küche ſaß ihre blutende Tochter Luiſe Die anderen Kinder
waren durch die Fenſter nach der Straße geklettert und hatten um
gu geſchrien Die Zeugin erkennt den Angeklagten am Jacket und

eſicht ganz genau wieder
Dann erfolgte die Vernehmung der ſiebenjährigen Luiſe Dönau

Mit klarer lauter Stimme ſchilderte das Kind den Vorgang wie er
ſich zugetragen und erkannte den Angeklagten beſtimmt wieder denn
ſie hatte ihn ſchon am 29 April geſehen als er ſich mit einem Ge
wehr im Keller zu ſchaffen gemacht eine Scheibe eingedrückt hatte und
an der Aſchengrube über die Mauer geklettert war Hierzu beſtätigte
Herr Dr Groſſe daß das Kind ſich gleich abgewendet und laut ge
weint habe als ihm der Angeklagte in der Klinik vorgeſtellt wurdeAuch die beiden anderen Geſchwiſter Martha und Karl Dönau
10 und 8 Jahre alt erkennen den Angeklagten wieder und haben ihn
ſchon früher 29 April geſehen Damals hatte namentlich Karl D
ſich den Mann ganz genau angeſehen als er über die Mauer kletterte
und nach dem Bölberger Weg zu lief An jenem Tage ſowohl wie
am 10 Juni iſt W barfuß geweſen

Der Schulkaſtellan Dönan unterſtützt die Ausſagen ſeiner Kinder
mit ſeinen Bekundungen Auch er hat den Angeklagten öfter an der
Schule herumlungern geſehen Jn der Nacht vom 4 zum 5 Juni
war im Souterrain der Knabenſchule ein Einbruch verübt worden
anſcheinend nichts geſtohlen der Schrank war erbrochen und Alles
durchwühlt Die Spuren eines nackten Fußes genau wie am Ueber
fallstage führten nach der Aſchengrube über den Hof

Nach Vernehmung der Frau Dönau und der kleinen Luiſe nahm
der Herr Vorſitzende nochmals Veranlaſſung dem Angeklagten ins Ge
wiſſen zu reden Wollen Sie denn gar nicht in ſich gehen und An
geſichts dieſer Frau die nun geheilt vor Jhnen ſteht ein Geſtändniß
ablegen Sollte dies nicht ein Fingerzeig Gottes ſein Angeklagter
wollen Sie wirklich nichts geſtehen fragte ihn der Herr Präſident
Aber mit einer kaum denkbaren Gelaſſenheit und Ruhe antwortete der
Angeklagte ich weiß von Nichts ich bin es nicht geweſen Selbſt
als das kleine Mädchen bei der Erklärung der Aerzte eingeführt und
Frau Dönau zur Zeugnißablegung eingetreten war veränderte ſich der
Ausdruck des Angeklagten nicht im Geringſten Gleichgiltig wie von
Anfang an blickte er nach dem Richtertiſche und keine Wimper zuckte
als die geheilten Opfer vor ihm ſtanden und den Vorgang ſchilderten

Gegen 8 Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 12 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Formular für Ausbaubedingungen
2 Rechnung über den Bau der Gasanſtalt auf dem Holzplatz
8 Koſtenanſchlag und Vertrag betreffend die Erbauung eines Wohn

hauſes für verheirathete Militärperſonen auf dem Epxerzierplatz
4 Genehmigung eines Vergleichs in einer Enteignungsſache
b Ausführung eines Straßenkanals bei der Zuckerſtederei am

Hospitalplatz
8 Abkommen mit der Gemeinde Giebichenſtein betr Weiterführung

eines Kanals

Jm Fluge durch die Welt Von dieſem nur durch uns
zu beziehenden Prachtwerke legen wir für unſere Stadt Abonnenten der
heutigen Nummer eine Jlluſtrationsprobe bei Da die Nachfrage nach
dieſem Werke eine außerordentlich große iſt ſo erſuchen wir höfl Be
ſtellungen die außer unſeren Expeditionen ſämmtliche Trägerinnen
entgegennehmen umgehen d zu machen Den zahlreichen auswärtigen
Beſtellern zur gefl Nachricht daß der Verſand der Lieferungen ſofern
ſich keine Filiale des General Anzeiger an ihrem Wohnorte befindet

nur gegen Einſendung des Betrages in Briefmarken nebſt 10 Pfg für
Porto erfolgt da Nachnahmeſendungen zu theuer werden würden

StadtTheater Frl Haebermann vom Königl Theater in
Hannover iſt für das Fach der erſten dramatiſchen Geſangspartieen
für das hieſige Stadttheater verpflichtet worden Da der lyriſche
Tenor Herr Reuſche infolge Repertoiränderung in ſeinem derzeitigen
Engagement erſt in der nächſten Woche hierher kommen kann ſo wird
in der morgigen Aufführung von Roſſinis Oper Der Barbier
von Sevilla der Herzogl ſächſ Hofopernſänger Herr Julius
Malten die Rolle des Grafen Almaviva ſingen Die Erſtaufführun
von Felix Philippi s Schauſpiel Wohlthäter der Menſchheit
iſt mit Rückſicht auf die zur Zeit erforderlichen umfangreichen Proben
auf Montag 14 Oktober verlegt worden Am Sonnabend geht daher
Sudermann s Schauſpiel Heimath im Abonnement auf Karten
farbe gelb in Scene Am Sonntag Abend wird Rich Wagners
Tannhäuſer mit Herrn Müller Hartung in der Titelrolle zur

Aufführung Am Sonntag Nachmittag werden die beiden
Luſtſpiele Militärfromm und Frauenkampf als Fremden
Vorſtellung bei halben Preiſen wiederholt hierzu wird ein Ballet
Divertiſfement gegeben

Jm National Theater in der Geiſtſtraße gelangt heute die
S Geſangspoſſe Der Regiſtrator auf Reiſen zur erſtmaligen
ufführung Morgen Freitag bleibt das Theater geſchloſſen

Jm Walhalla Theater geht der gegenwärtige Spielplan der
jeden Abend die weiten Räume des Theaters vollſtändig füllt in

Schwuarze Weisse ung ſarvige

de Tagen bereits wieder zu Ende Wir machen deshalb aus
drücklich darauf aufmerkſam damit noch möglichſt Vielewirklich effektvollen und amüſanten Zuſanmenſtelnng der diesmaligen

Nummern erfreuen können Auch rof Schalkenbach z der
mit ſeiner genialen Erfindung des Elektriſchen PianoOrcheſters bei
dem Halleſchen Publikum einen ſo außergewöhnlichen Erfolg errungen
hat verläßt Halle nun definitiv mit Ablauf dieſes Spielplans

Voretzſch Coneerte Mittwoch 7 November beginnen mit
der bekannten Clavierſpielerin Frl Pancera aus Wien und der
ebenſo bekannten Geſangskünſtlerin Frau Hoeck Lechner aus Karls
ruhe die Abonnements Concerte des Herrn Prof Voretzſch
in den Kaiſerſälen Zuvor findet noch ein Lieder Abend von Frau
Amalie Joachim ſtatt Die geſchätzte Künſtlerlin wird die Müller
lieder von Fr Schubert mit verbindendem Text geſprochen von ihrer
Tochter Joſepha vortragen

Die farbige Sänger und Tänzertruppe die Cuningham
Dockſtaders San Francisco Minſtrels aus dem Goldlande Californien
ſtammend hat am geſtrigen Abend in den Kaiſerſälen ihre erſte
Vorſtellung gegeben und einen vollen Erfolg errungen Die Geſell
ſchaft beſteht wie bereits erwähnt aus 6 Herren 5 Damen und einem
Knaben die Herren ſind durchweg ſchöne kräftige Geſtalten unter den
Damen befinden ſich zwei Mulattinnen von ziemlich heller Geſichtsfarbe
welche erheblich von den anderen Mitgliedern der Truppe die echt
afrikaniſchen Urſprungs ſind und ſich einer tiefdunklen Hautfarbe er
freuen abſtechen Sämmtliche Darbietungen am geſtrigen Abend wur
den mit lebhaftem Applaus aufgenommen die Leiſtungen der exotiſchen
Gäſte ſind derart gute daß man zu der Annahme berechtigt iſt die
Minſtrels werden auch bei den weiteren Vorſtellungen für die Kaiſer
fäle eine große Anziehungskraft ausüben Der erſte Theil zeigte die
Neger bei der Sklavenarbeit in ihrer ſchlichten Einfachheit harmloſe
aber zum Herzen klingende Melodien ſowie einfache und tolle Tänze
e die Kunſtfertigkeit der einzelnen Ausführungen In der zweiten

btheilung wechſelte die Scene und die früheren Sklaven erſchienen
als freie Leute die Damen in Salon Toilette die Herren im Frack

Ein intereſſantes Bild iſt gegenwärtig in dem Droguen
Geſchäft des Herrn E Walther in der Geiſtſtraße ausgeſtellt Es
iſt ein Gruppenbild des hieſigen ſtudentiſchen Corps Gueſtphalia
und enthält Darſtellungen vom 54 Stiftungsfeſt des Corps ſowie
vom Univerſitätsjubiläum Die photographiſchen Aufnahmen die nach
ihrer Fertigſtellung zu ſammengeſetzt worden ſind ſtammen aus dem
bekannten Atelier von Herrn L Pfaff Geiſtſtraße 47 Die Aus
führung iſt eine durchaus gediegene und empfiehlt das Atelier in jeder
Weiſe Der Hintergrund des Gruppenbildes iſt gemalt

Goldener Hirſch Mit dem heutigen Tage iſt die Bewirth
ſchaftung eines unſerer älteſten Gaſthäuſer des goldenen Hirſch
in andere Hände übergegangen Der jetzige Inhaber hatte in Stettin
einen guten Ruf als tüchtiger Wirth der ſeine Gäſte ſtets auf das
Beſte bediente Wie man hört will derſelbe betreffs des früheren
Viktoria Theaters verſchiedene Projekte verwirklichen Hoffent
lich gelingt es dieſem ſtrebſamen jungen Manne die Gunſt des hie
ſien Publikums zu gewinnen

Jm thüringiſch ſächſiſchen Geſchichts und Alterthums
Verein legte geſtern der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg
eine Abhandlung des Hofraths Jacob in Römhild vor in welcher
der Nachweis geführt wird daß der Name Römhild und andere Städte
namen jener fränkiſchen Gegend mit den Römern nichts zu thun
haben Weiter wurde von demſelben Redner ein ausführlicher Bericht
über das zum Univerſitäts Jubiläum herausgegebene Buch des Herrn
Landgerichtsrath Koenig über Halleſches Studentenleben
gegeben woran ſich Mittheilungen über die ſchätzenswerthe Abhandlung
von Dr Eduard Heyck knüpften welche das ſtudentiſche Leben
in Heidelberg während der Jahre 1803 1820 behandelte Zum
Schluß hob Herr Prof Dr Hertzberg noch hervor in welcher Weiſe
neuere Abhandlungen von Jßleib und Turba das diplomatiſche Ge
heimniß der Gefangennahme des Landgrafen Philipp von
Heſſen auf der Moritzburg zu Halle zu löſen verſuchen

Turneriſches Die Halleſche Turnerſchaft beſchloß geſtern
im engeren Ausſchuß die Feier des Stiftungsfeſtes am 21 Oktober
in den Kaiſerfälen zu begehen Es ſoll Nachmittags ein öffentliches
Turnen und Abends ein Unterhaltuüngsabend abgehalten
werden Beim Turnen am Nachmittag ſoll der Zutritt für Jeder
mann offen ſtehen während Abends nur Turner und deren Gäſte
Zutritt haben Es wird in beiden Fällen zur Deckung der Koſten der
Betrag von 10 Pfg für die Perſon erhoben werden Die Vorſtands
ämter wurden für das laufende Jahr ſodann vertheilt wie folgt Herr
Dr Rüffer 1 Vorſitzender Werkmeiſter Edner 2 Vorſitzender Lehrer
Löffler 1 Turnwart Schriftſetzer Kröber 2 Turnwart Photograph
Steinmetz 1 Kaſſenwart Zugführer Korn 2 Kaſſenwart Goldarbeiter
Marini 1 Schriftwart Referent Rösner 2 Schriftwart

Aus der Umgebung
Rabatz 10 Oktober Treibjagd Diebſtahl Beider heute hier abgehaltenen Treibjagd wurden 132 Haſen und 8 Reb

hühner zur Strecke gebracht Bei einer von Herrn Gendarm Stein
aus Halle und dem Ortsvorſteher Herrn Gaul aus Rabatz abgehal
tenen Hausſuchung wurden bei dem Handarbeiter P von hier 8 bis
4 Wager Heu gefunden welche dem Oekonomen Möller in Diemitz
gehörten

m Oppin 10 Oktober Hundebiß Der 10 Jahre alte Sohn
des Herrn Pfarrer H hierſelbſt wurde heute Nachmiktag von einem
wüthend gewordenen großen Hunde in den rechten Arm gebiſſen und
ſo erheblich verwundet daß der Knabe der königlichen Klinik in Halle
zugeführt werden mußte

th Kloſtermansfeld 10 Oktober Große Jagd Ver
ſetzung Bei der heute vom Herrn Oberamtmann Wüſtenhagen
veranſtalteten großen Jagd wurden 298 Haſen 11 wilde Kaninchen
und 9 Rebhühner zur Strecke gebracht Der 2 Lehrer in Benn
dorf Herr Epſtude wurde am 1 Oktober nach Nellſchütz bei Weißen
fels verfetzt

Stößen 10 Oktober Großfeuer Jn dem Grundſtück
des Landwirths G Künſtler in Scheiplitz brach heute Morgen
Feuer aus durch welches die Scheune die Ställe und eine Remiſe in
Aſche gelegt wurden Es ſind ſämmtliche Ernte und Futtervorräthe
das Heizungsmaterial die Maſchinen Geſchirre etc der Vernichtung
anheimgefallen Das Vieh konnte man noch rechtzeitig retten Wie
das Feuer entſtanden iſt hat ſich bisher nicht ermitteln laſſen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
Oktober Der Schneider Eduard Neugebauer und Erneſtine Stier

waldt Zwingerſtraße 29 und Glauchaerſtraße 67 Der Fleiſcher Wilhelm
Kunſch und Jda Große Sternſtraße 4 und Frieſenſtraße 14 Der Tiſchler
Hermann Thomas und Erneſtine Hering Vryanderſtraße 22 und Breite

gfe 18 Der Schloſſer Paul Roth und Thekla Vettermann Streiber
ſtraße 16 und Moritzzwinger 9 Der HOekonomieVerwalter Julius Chriſten
und Hedwig Mack Roitzſch Der Glaſermeiſter Otto Schondorf und
Karoline Kunſt Schwemme 2 und Schönwitz Der Pferdebahnſchaffner
Reinhold Wolf und Eliſabeth Leppin Blaſewitz Der Schneidermeiſter
Karl n Luiſe Schulze Löderburg und Weſterhüſen Der Packer
Dietrich Thielker und Karoline Glimm Melbergen Der Arheiter z
Elsner und Anna Gebel C onradau

Eheſchließungen
10 Oktober Der Rechtsanwalt Paul Herold und Luiſe Hagen Händel

ſtraße 27 und Lafontaineſtraße 1 Der Oswald Mörtzſchke
und Klarg Rudolph Reilſtraße 129 Der Schriftſetzer Kurt Benecke und

Seberen
an der 10 re Dem Tiſchler Franz Kaltenborn

kß r
ein S Friedrich FranzMartin Dem en Eugen Kuznttzky ein e anf re

r Faß 46 Herr elbgießer Kurt Hedler ein S Walther H
h traße 9 Dem Handärbeiter Adolf Roſt ein S Guſtav

Wilhelm Wörmlitzerſtraße 5 Dem Maurer Friedrich Reinicke eine T
Gertrud Agnes Kellnerſtraße 16 Dem Fabrikarbeiter Hermann Rück
mann ein S Paul Max Feldſtraße 15 Dem Handarbeiter Wilhelm
Brelle ein S Adolf Otto Weingärten 32 Dem Büreaudiener Martin
Pigola eine T Charlotte Am Bahnhof 2

Geſtorben
10 Oktober Der Schiffer Ferdinand Tiſchmeyer 72 3 Herrenſtraße 6
Wittwe Alwine Fleiſcher geb Kopp 77 Häfenſtraße 3 Des

graphiſt Hermann Räuber S Johannes 1 Alter Markt 6

Vom japaniſch chineſiſchen Kriege
Halle 11 Oktober

Als vor mehreren Monaten die erſten Nachrichten von Zwiſtig
keiten wegen Korea s auftauchten wurde an dieſer Stelle gleich
darauf hingewieſen daß es möglicher Weiſe im fernen Oſtaſien
zu Auseinanderſetzungen auch zwiſchen den europäiſchen Mächten
kontmen könnte Der bisherige Verlauf des Feldzuges hat gezeigt
daß es in China nach mehr als einer Seite hin ſehr fanl ans
ſieht und daß es ſich noch gar nicht überſehen läßt wie ſich dort
in nächſter Zeit die Verhältniſſe geſtalten werden Aller Voraus
ſicht nach wird es zu Exceſſen vielleicht zu einer Revolution
kommen und welche Konſequenzen dies nach ſich ziehen könnte
läßt ſich zwar ſchwer voransſagen man wird aber annehmen
dürfen daß die Verwirrung eine heilloſe werden wird Mit Rück
ſicht hierauf und in dem Beſtreben ihre dort wohnenden Landes
angehörigen zu ſchützen haben die europäiſchen Großmächte Deutſch
land England und Frankreich Kriegsſchiffe nach den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern abgeſandt Man wird indeſſen wohl annehmen dürfen
daß der Schutz der Unterthanen nicht der alleinige Grund der Ab
ſendung der Schiffe iſt ſondern daß dieſelben auch beſtimmt
ſind bei etwaigen Komplikationen zwiſchen den europäiſchen
Mächten rechtzeitig zur Stelle zu ſein Auf die Haltung Ruß
lauds durfte man vor allen Dingen geſpannt ſein und die
Times meldet jetzt aus Tientſin 5000 ruſſiſche Soldaten

ſeien an der koreaniſchen Grenze gegenüber den
japaniſchen Streitkräften bei Hunſchun aufgeſtellt
Trifft die Nachricht zu woran ſchwerlich zu zweifeln iſt ſo wird
man annehmen dürfen daß Rußland entſchloſſen iſt die verwickelte
Lage ſo viel als möglich zu ſeinen Gunſten auszubeuten und ſeinen
Wünſchen auch den gehörigen Nachdruck zu verſchaffen Das
Reuter ſche Bureau erfährt die europäiſchen Mächte welche im

Einvernehmen handeln würden nicht geſtatten daß die Integrität
Korea s geſtört werde und würden ihrer Entſchließung Achtung zu
verſchaffen wiſſen falls Japan verſuchen ſollte ein Eroberungsrecht
auf das Land auszuüben Der britiſche Geſandte Conor
in Peking wurde vorigen Montag von dem Kaiſer von
China in Audienz empfangen Die Audienz dauerte lange und
ſoll ſehr herzlich geweſen ſein Auch der ruſſiſche Geſandte iſt
nach Peking unterwegs Die Berliner Nat führt in einem Leit
artikel aus das Deutſche Reich würde ſich innerhalb der ſich voraus
ſichtlich in China vollziehenden tiefgreifenden Umgeſtaltungen aus
reichende Vorbedingungen für die Bethätigung deutſchen Unter
nehmungsgeiſtes und Gewerbfleißes zu ſichern haben Die Reichs
regierung ſolle dieſe Aufgabe ins Auge faſſen Was den Schutz der
Europäer in den Vertragshäfen Chinas betrifft ſo macht das
Blatt den Vorſchlag daß jedes europäiſche Geſchwader für
einen Theil derſelben den Schutz aller dortigen europä
iſchen Jutereſſen übernehmen ſolle und zwar in der Ordnung
in der die jeweiligen Laudsleute dabei intereſſirt ſind
Dem Renter ſchen Buregu wird aus Shanghai unter
10 ds Mts gemeldet nach einem noch unbeſtätigten nicht
authentiſch betrachteten Gerücht ſeien 40000 Mann Japaner bei
Shanhaikwan gelandet und hätten den Telegraphendraht durch
ſchnitten Ein anderes Gerücht meldet eine weitere Streitmacht
ſei bei Newchwang gelandet mehrere japaniſche Kriegsſchiffe ſeien
in der Nähe des Hafens von Taku geſehen worden Ferner wird
gemeldet geſtern habe zwiſchen den Avautgarden der Japaner und
der Chineſen nördlich des Yalufluſſes ein Gefecht ſtattgefunden
die Japaner ſeien zurückgeworfen und gezwungen worden wieder
über den Fluß zurückzugehen Die Ausbeſſerungen der chineſiſchen
Kriegsſchiffe in Port Arthur ſind beendet die Flotte wird wieder
in See gehen

Telegramme und ietzte Naghrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

o Berlin 11 Oktober 8 Uhr 52 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Anders lautenden Mit
theilungen entgegen will die Natlib Korreſp wiſſen der
Miniſterrath werde zur Berathung der Ausnahme Maß
regeln ſchon morgen Freitag zuſammen treten Die Nordd
faßt die bisher über die Pläne der Chineſen und Japaner
bekannt gewordenen Details dahin zuſammen daß China ſich
darauf beſchränken müſſe im Jnnern ſtraffe Ordunng zu halten
und das Hauptangenmerk auf die Vertheidigung der Städte zu
richten während die Japaner nur ein Endziel haben könnten näm
lich ſich Pekings zu bemächtigen Mukden ſelbſt könne
nur als eine Station auf dem Wege dorthin betrachtet werden
Die Meldung daß zwiſchen den Mächten eine Vereinbarung über
gemeinſame Maßnahmen in Oſtaſien bereits erzielt ſei iſt un
begründet Rußland lehnt entſchieden ab einem derartigen Ueber
einkommen beizutreten Aus Marſeille wird gemeldet daß an
dem angeblichen anarchiſtiſchen Attentate auf das italieniſche
Konſulat kein wahres Wort iſt

London 10 Oktober Der Vertreter des Evening Standard
in Petersburg berichtet aus einer Unterredung mit einer Perſon
deren Gewährsmann Augen und Ohrenzeuge war folgende Worte
des Dr Sacharjin zum Zaren Ew Majeſtät Krankheit iſt
unheilbar Mit Sorgfalt und Aufmerkſamkeit kann Jhr Leben
einige Monate verlängert werden aber es iſt überflüſſig die That
ſache zu verhehlen daß keinerlei Heilmittel über eine gewiſſe Zeit
hinaus nützen Nachher bemerkte der Kaiſer Sacharjin ſagte mir
ſoeben daß keine Hoffnung ſei Der Zar war ſchrecklich agriffen von der Eröffnung und alle Anweſenden tadelten ber
Profeſſors Freimüthigkeit

Voransſichtliches Wetter am 12 Oktober 1894Helene Hoffmann Steinweg 4 und Schwetſchkeſtraße 26 Der prakt Arzt
e e Arthur Hartkopf ünd Fridoline Höll Alsleben a/S Schiller
traße 48

in überaus grosser Anus

Seückem Stoffe pigen Preiven
Moervoeilleux reiuseidener Costumestofſ schwarz Mtr M 1,10 farbig Mtr Ik 1,60

Bei Nordwind veränderliches kühleres und vorwiegend
tr ockenes Wetter

Gescheiftshans

J Lewrim
Halle a Marktplatz 2 u 3

O Proben u Aufträge von 20 Mk an portofrei O
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Für nur fünfzig Pfennig

Seil MiaReichhaltige Iuswahl in Keidergtoffen und Restern

Konfektionstoffen einen und Baumwollwaaren

Sehwarze Schürzenveſter
Grosser Ausverkauf eines Fabriklagers emaull

Koohgesohirre etc

Rikolgiſtraße 13 Forelle
Ecke der Ulrichſtraße

Neu eingetroffen ein großes ſager
Wassereimer a Stück 95 Plg
Aufwaschwannen a Sthek 1 MK 25 Pfg
Katffeekeesel a Stück 90 Pfg
Waschbecken a Stnek 75 PgGroße Auswahl von Bratptfannen Kochtöpten Kaſteenannen Milontöpfen a Sschuüussein

Nachtgeschirren ſowie mehrere kompl Kücheneinrichtungen zu n

Brauchen Sie wirklich auf Reisen zu gehen
Die Welt ist sehr schön sehr wunderbar aber aueh nicht ihr vierter Theil Kann während der Dauer eines
Mensechenlebens in Augenschein genommen Werden

Berlin Hamburg Münchensind grosse Städte und stehen an der Spitze des gewerblichen Fortsebrittes des Handels und Wandels des
Kunstlebens Und doeh vermag Niemand das Eigene nach allen Seiten din za würdigen bevor er es mit
Fremdem vergleichen Konnte

I I tKennen Sie zum Beispiel
Das fröhliche und glänzende Paris
Die Bebliche Landschaft von Loch Katrine in Sehbottland
Das malerische Heidelberger Sebloss
Den sechönen Vierwalästädter See mit Luxern
Den marmornen Wunderdau des Mailänder Doms
Die heiligen Stätten von Palästina
Die tropisehe Pracht Floridas und Brasiliens

eipfehlen

kann jeder Mann jede Frau und jedes Kind in der Gesellsebaft von
John L Stoddard dem berühmten Reſsenden

alle diese Orte gleichzeitig kennen lernen Sie Können sie bewundern sie mit anderen vergleichen mit
Ihren Freunden darüber plaudern und bisweilen wohl auch

Pläne schmieden wie Sie selber hingelangen können
Zu alledem verbiltt Ihnen das im Verlage der Werner Company in Chicago und Berlin ersecheinende

l M FLVeB DVRCE DIE WELT

General Auzeiger r Halle und den Saalkreis 12 Oktober
Schulze Petermann

Halle a Btearinsſtrafe 5
Eckhaus unterhalb der Markthirche

Eine Reise um cie Erde für fünfzig Pfennig
Die Werner Company in CGhiecago und Berlin Befert eine

Kunstmappe mit 16 photographischen Ansiehton
die in elegantester Weise auf hochfeinem Papier vervielfältigt sind

R M TZAI G PEEVIVIG
Billiger Können Sie es doch nieht haben Und Sie erhalten wirklich etwas Gediegenes dafür

Diese Sammlung würde im Buchhandel mindestens 6 Mark kosten Tausende und Abertausende muesten
verausgabt werden um diese brillanten Platten aufsnnehmen und zu voervielfältigen

Die eorstoe Lieferung snthält
Panorama von Paris Ann Hatheaway s Hütte Stratford on Avon Englanäd ERllen Insel und Loeh Katrine
Schottland Blarney Castle Irland Panorama von Stockholm Gruppe von Lappen Norwegen
Das Heidelberger Sehloss Lusern Schweiz Der Graben Wien Der sterbende Gallier Kapitol
Rom Columbus Denkmal Genua Der Mailänder Dom Garten von Gethsemane Palästina Bo
tanisoher Garten und Mt Corcovado bel Rio de Janeiro, Stroh Hütten bei Salamanca Mexico, Am
Indian River Florida

Da die Verleger die Werner Company in COhicago und Berlin ihren Vertrieb auf Zeitungen be
schränkt so sind ihre Kunst Erzeugnisse ausschliesslich dureh die gewählten Vermittler zu besiehen Leser des
SGeneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis geniessen den Vorzug dureb dies Blatt auf Wunsch

mit unseren Lieferungen versorgt zu werden Die ersten Hefte dieses Prachtwerkes pro Lieferung 50 Pfennig liegen
zur Ansicht in den Expeditionen des General Anzei ger aus und werden daselbst auch Bestellungen entgegen

genommen

Carl Koch ſche Pfannkuchen Ge
unch Kartoffelkringel

Um vielfachen Wünſchen meiner verehrten Kunden entgegenzukommen
habe ich mich entſchloſſen mit der Fabrikation meiner rühmlichſt be
kannten Spezialitäten bereits am 5 huj zu beginnen

Jch empfehle daher von Sonnabend früh 7 Uhr ab täglich friſch
Pfannkuchen und Kartoffelkringel mit PVanilleguß

wunderbar ſchmeckend

Schleſiſchen raen ten die feinſten Gebäcke welche über
Berliner Napfkuchen haupt exiſtiren
Feinſten geriebenen Papfkuchen mit Panilleguß
Feinſten geriebenen Apfelkuchen
Matzkuchen nach Art des Dresdner Sahnenkuchen
Bisxuit Chokolade und Mandelzwieback

De ſowie eine große Auswahl geſchmackvoller Gebäcke Du

Karl Koch Herrenſtr 1 Fernſprecher 531

Gegen Haus und Feldmäuſe
Sehr ſtark vergifteten

Weizen u Hafer ſowie ſtärkſtes
Rattengift empfiehlt

Georg ZTZeising
Gr Älrichſtr 63 a d Kleinſchmieden

Merſeburger u Königſtr Ethe

Fiür Mändler
Billigſte Engros Preiſe für Silber

Schweden ntzpomade

h 3 3 am Leinwand eigner Fabrik
aus allerbeſten Garnen ganz vorzüglich gewebt und beſtens gebleicht in

und 2 breit zu Hemden Bettüberzügen und Betttüchern
I vaſſend äußerſt preiswürdig

S Bettbezugszenge eigner Fabrik
ſchönſte Muſter echteſte Farben verſchiedene äußerſt preiswürdige Quali
täten von 50 60 und 75 Pfg ver m an

Fertige Schützen n fertige Hettüberzüge

in größter Auswahl empfiehlt zu äußerſt mäßigen Preiſen

C Schnabel
Gr Märkerſtraße 1

S

Vigarron besser
Qual A 2 40 65 90 20 c

pro gegen Einſend d rA Sohnoppe Alt Markt 30

M 239

Paratfin Pack 383
Kerzen 10Pack3,20

r ZelsingGr Alrigtr 63 a d Kleinſhmieden
Merſeburger u Zönigſtr Ecke

en

Fernſprecher 705 Gegründet 18650

W Tornau
Hüchſenmacher

Leipzigerſtraße 88
Wegen Neuban meines Grundſtückes

Ausverkauf
ſämmtlicher Artikel

De zu bedeutend horabgeſetzten Preiſen Du

Jedem Jnſerenten
rathen wir im eigenen Jntereſſe

vor Aufgabe ſeiner Inſerate
von uns Koſtenanſchläge zu verlangen da wir
zuverläſſig und billigſt Annoncen und Reclamen
jeder Art beſorgen 40 jährige Erfahrung und
Unparteilichkeit bei Auswahl der Feitungen ſetzen
uns in die Lage richtigſte Auskunft zu ertheilen

wie und wo man inſerirt

Haasenstein Vogler A
Aelteſte Annoncen Cxpedition

Halle Du S
Schmeer ſtraſze 20 I

Rothe
Kreuz
Loose

à 3 Mark
Hauptgewinne

50,000 Mark 20,000 Mark
O00 M 10 000 M 5000 M3000 2 à 2000 k 5 à 1000 k

Sofort

Ziehung ohne Günstigste Gewinn
Abzug echancenbereits am zahlbar Auf 20 Loose bereits

24 26 Oktober 1 Treffer
Loose à 3 Mark zur letzten Rothen Kreuz Lotterie emptfehlen

Lud Müller Co m mer Seite
nund in Hamburg in Nürnberg München und Schwerin

De Hler zu haben bei allen Loosverkaufstellen

Möbelfabrik und Magazin
Bernh Grumwaleh Bathhausſtraße 6

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene r
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte eompl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den
denkbar billigſten Preiſen

Kein Laden nur Rathhausſtr 6 ne

Louis Tann e
Dresden A

48re
Aeusserst billige Preise

Teicehels
Weizen Malz afree

im Geschmack und Nährwerth das Vorzüglichste

Oresdner Kaffeesurrog Fabr vorm Teichel Clauss in Mügein Bez Dresden
Vorrüthig in den meisten Colonialwas ren Hanälungen

Er lri 7 51 777 6 4 lri 51n Ferd Franeke
ſein reichaſſortirtes Sonne fürHerren Damen und Kinder
von den einfachſten bis zu den eleganteſten zu billigſten Preiſen Beſtellungennach Maagß ſowie Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt
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